
PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES
OPFIKON
SITZUNG VOM 3.  März  1980

Pro toko l l

der  23.  S i tzung

Montag,  3 .  März 1980

19 .00  Uh r  b i s  2L .30  Uh r

Slngsaal Lättenwiesen

Ratspräsidentin He1en Kunz

34 Mltgl ieder

Heinz Mäder (Beinbruch)
Bernard Grunholzer (Mil i tär)

Ratssekretär Werner Pfenninger
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Geschäf te

5 .

Mi t te iLungen

1.1 Neues Ratsmi tg l ied Beat  Jord i

L.2 Schutzraumkonzept
K1eine Anfrage Peter Reinhard

1.3 Automat ische Park ierungsanlage
Oberhauserst rasse
Kleine Anfrage Kurt Bossuge

1.4 Rheumaschwimmen
Kleine Anfrage Peter Liechti
Antwort des Stadtrates

1.5 Anrede für  led ige Frauen
Kleine Arnfrage Ruth Jud
Antwort des Stadtrates

1 .6  Neues  EDV-Konzep t

L.7 zPG Mi tg l iedschaf t  von Rober t  Schindler

1.8 Frauenpodium

Genehmigung der  Protokol le  der  2I .  und
22 .  S i t zung

Missbräuche im Mietwesen
Interpellat ion trr lerner Surber, Begründung

Ersatzwahl  e ines Mi tg l iedes der  GPK
anstel le des ausgetretenen Robert Schj-ndler

Ersatzwahl  e ines Mi tg l iedes der  Spezia l -
kommj-ssion I Planung'

Erlass der Geschäftsordnung des Gemeinderates

2.

3 .

4 .

6 .
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I . Mi t te i lunsen
.#

1.1 Neues Ratsmi tq l ied Beat  Jord i s I .4  .  3

Anste l le  des ausgetretenen Rober t  Schindler  hat  der
S tad t ra t  m i t  Besch luss  Nr .  42  vom 22 .  Januar  1980  fü r
d ie  Res tamtsdauer  L978 /L982  Bea t  Jo rd i ,  Ta lacke rs t r .  49 ,
8152 Glat tbrugg,  gewähl t .  Er  n immt heute erstmals an
einer  Gemeinderatss i tzung te i l  und wi rd spezie l l  be-
g rüss t .

L .2 Schutzraumkonzept
Kleine Anfrage Peter Reinhard 22.2 .3

1 .3

L .4

Der Eingang der  von Peter  Reinhard vom 20.  Dezember 1979
dat ier ten Kl -e inen Anfrage betref fend Schutzraumkonzept
wird zur Kennt.nis genommen.

Automat ische Park ierungsanlage Oberhauserst rasse
K l -e j -ne  An f  rage  Kur t  Bossuge  L2 .2 .2 /54 .4

Der Rat vermerkt den Eingang der Kleinen Anfrage von
Kur t  Bossuge ,  da t i e r t  vom 14 .  Januar  1980 ,  be t re f fend
die Ent fernung der  automat ischen Park ierungsanlage an
der  Oberhauserst rasse (Schwimmbad-Parkplatz)  .

Rheumaschwimmen
Kle ine Anfrage Peter  L iecht i
Antwort des Stadtrates G4 .L

Mi t  Beschl -uss Nr .  3  vom 8,  Januar
Stadtrat  d ie  Antwor t  auf  d ie  am 6
Peter  L iecht i  e ingere ichte Kle j -ne
Eintr i t tspreise Rheuma schwimmen.

1980  e r t e i l t  de r
.  November I979 durch
Anfrage betref fend
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1 .5  An rede
Kle ine
Antwort

für  led ige Frauen
Anfrage Ruth Jud

des Stadtrates
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N l .4 .1

Der Stadtrat  er te i l t  mi t  Beschluss Nr .
22.  Januar  1980 d ie Antwor t  auf  d i -e  von
am 4.  Dezember I979 e ingere ichte Kle lne
betref fend Anrede für  led ige Frauen.

28 vom
Ruth Jud
Anfrage

1.6 Neues EDV-Konzept
c
ßI .4

Der Stadtrat  lädt
10 .  Mä rz  1980  r  z !
bet ref fend neues
denti-n ermuntert
te i l -zunehmen.

das Parlament auf Montagf,
einer Orientierungsver sammlung

EDV'Konzept  e in .  Die Ratspräs i -
d ie  Mi tg l ieder ,  unbedingt  daran

L .7  ZPG Mi tg l i edscha f t  von  Rober t  Sch ind le r 81 .  5 .3

Der Stadtrat  beantragt  dem Gemeinderat  zu beschl iessen,
ob für  Rober t  Schindler  e j -n  neuer  Delegier ter  in  d ie
ZPG zu wählen sei. Gemäss Erkundigungen bei der Direk-
t ion des fnnern des Kantons Zür ich is t  Rober t  Schindler
für  d ie  Amtsdauer  I978/1982 best immt worden.  Er  hat  aus
diesem Gremium kej -nen Rücktr i t t  e ingere icht .

1 .8 Frauenpodium Hl .11 .3

Es  i s t  m i t  e ine r
Das Frauenpodium
wiches zum Kaufe

längeren Si tzungsdauer  zu rechnen.
wird in der Pause Getränke und Sand-
anb ie ten .
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2.  Genehmigung der  Protokol le  der  2I .  und
22 .  S i t zung

Die Protokol le  der
und  de r  22 .  S i t zung
nehmigt .

2L .  S i t zung  vom 3 .
vom 17 .  Dezember

Dezember I979
L979 werden ge-

3. Missbräuche im
fnterpel la t ion

Mi-etwesen
Werner Surber, Begründung w2.1

Der fn terpel lant  begründet  se ine vom 3.  Dezember 1979
dat j -er te  In terpel la t ion betref fend Unterste l lung der
Stadt  Opf ikon unter  den Bundesbeschluss über  Mass-
nahmen gegen Missbräuche im Mietwesen.

Der Stadtrat wird d.ie Antwort gemäss S 62 Zif f  .  2
der  Geschäf tsordnung er te i len.
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Ersatzwahl  e ines Mi tg l iedes
anste l le  des ausgetretenen

der GPK
Robert Schindler
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s I .4  .  3

Jules Hartmann schlägt namens seiner Fraktion
anste l le  des ausgetretenen Rober t  Schj -ndler  a ls
neues Mi tg l ied der  GPK Ernst  Hofmann vor .

Der blahlvorschlag wird nicht vermehrt.

Die Ratspräsidentin erklärt den Vorgeschlagenen
ohne Abstimmung als gewählt.

Mi t te i lung an

GPK
den Gewählten
Stadtrat
Frakti-onen des Gemeinderates
Finanzverwaltung
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Ersatzwahl  e ines Mi tg l iedes
der  Spez ia l kommiss ion '  P lanung '
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s l .4  .3

Infolge der Wahl von Ernst Hofmann in die GPK
schlägt Jules Hartmann namens der FdP-Fraktion
als  neues Mi tg l ied der  Spezi -a lkommiss ion 'P lanung'

Charles Bernhard vor.

Der l fahlvorschlag wird nicht vermehrt.

Die Ratspräs ident in  erk lär t  den Vorgeschlagenen
ohne Abstimmung als gewählt.

Mi t te i lung an

Spez ia l kommiss ion '  P lanung  I

Präsident Bruno Tantanini

den Gewählten
Stad.trat
Fraktionen des Gemeinderates
Bauvorstand
Bauamt
Finanzverwaltuncr



6 .

PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES
OPFIKON

SITZUNG VOM 3 .  Mä rz  1980 334

Er lass der  Geschäf tsordnung des Gemej-nderates

Die Ratspräs ident in  schlägt  vor ,  das Geschäf t  in  zwei
Tei len zu behandeln,  näml ich e inen ersten Tei I  für  d ie
SS I  7L und 80 83 sowie e inen zwei ten Tei l  für  d ie
neu vorgeschlagene Untersuchungskommiss ion mi t  den
55 72 77 i  ausgeklammert  b le ib t  d ie  bürger l iche Ab-
te i l ung .

Eint retensdebat te

Jürg Leuenberger ,  Präs ident  der  GPK, begründet  den Be-
r icht  und Antrag der  GPK. Er  hof f t ,  dass d ie Verab-
schiedung heute gesamthaf t  er fo lgen kann.

Zur Eintretensdebatte werden keine Wortbegehren ge-
s te l l t r  so  dass  E in t re ten  dami t  besch lossen  i s t .

Deta i lberatung

Jürg Leuenberger  s teI l t  Antrag,  d j -e  Geschäf tsordnungr
en b loc zu verabschi -eden.

Theodor  Ul r ich unterstütz t  den Vorschlag der  Rats-
präs ident in  auf  Behandlung in  zwei -  Tei len.

Die Abst immung zeigt  fo lgendes Bi Id :

- Für die Behandlung in zwei Tej- l-en stimmen 11 Rats-
m i tg l i ede r ;

für die En-bloc-Behandlung entscheiden sj-ch
mi tg l  j -eder .

Die Beratung wird abschnittwej-se vorgenommen.

I9  Ra ts -
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fn der  Abst immung unter l iegt  der  Antrag der
13 St immen demjenigen des Büros,  auf  welchen
men  en t fa l l en .
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Abschn i t t l / 5S1

Zust immung mi t  g f rosser  Mehrhei t .

Abschn i t t  2  /  SS  4 -

fn $ 6 wird eine kleine redaktionelle Aenderung vor-
genommen.

Das Büro beantragt  be i  S 4 z i f f .  I  L i tera A,
folgende I 'assung aufzunehmen :
'Auf  E in ladung des Präs identen in  der  Regel  nach
Rücksprache mi t  dem Büro ' .

Die GPK beantragt Ablehnung und begründet den Antrag.
Der  Rat  beschl iesst  d ie  Fassung der  GpK.

Abschn i t . t  3  /  SS  7 -16

fn $ 8 Abs.  I  j -s t  der  zwei te  Satzte i l  zn s t re ichen.
Abs.  I  lautet  daher  wie fo lg t :

Die Si tzungen des Gemeinderates s ind öf fent l ich.

Abschni-tt ss r7 2e

Zu S 21 Abs.  2  beantragt  das Büro e ine Aenderung bzw.
Ergänzung,  indem der  a l te  S 17 Abs.  2  im Vüor t laut  wie
folgt übernomrnen wj_rd :

Der  Ratspräs ident  er te i - l t  das wor t  dazu in  der  Reihen-
forge des Begehrens.  Mi tg l ieder ,  d ie  zum Geschäf t  noch
nicht  gesprochen haben,  s ind vor  denjenigen aufzurufen,
d ie s ich bere i ts  geäusser t  haben.

Die GPK begründet  den Ablehnungsantrag.

Theodor  Ul r ich unterstütz t  den Antrag des Büros.

GPK mi t
2 I  S t i m -
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Abschni t t /  ss30 3s

RoIf  B i rcher  beantragt
$- ilEue ziff. 3
aufzunehmen:

Ueber  Vor lagen,  d ie  dem
unter l ieg€rr r  is t  jedoch

namens der LdU-Fraktion r z!
mit nachstehendem hlort laut

obl igator ischen Referendum
immer ausdrück l ich abzu-

An t rag ,  $  34  Abs .  t  zu  s t re i chen
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stimmen.

Der Rat  s t immt d ieser  Vor lage bzw.  Aenderung mi t
grosser  Mehrhei t  zu.

Jürg Gassmann
und begründet

Der Rat st immt
Mehrhei t  zu.

s te l l t
d iesen

d iesem

Abschni t t  6  / 5 :o

Keine Bemerkungen.

Abschn i t t  7  /  SS37 -54

Hugo Jung begründet den Antrag des Büros auf Ergänzung
von  $  51  w ie  fo lg t :

Die Behörden beantwor ten K1eine Anfragen schr i f t t ich
innerhaLb von zwej- Monaten ab Bekanntgabe j-m Rat.
Eine mündl iche Behandlung der  Antwor t  is t  ausgeschlos-
sen .

Antrag.

Stre ichungfsantrag mi t  grosser

Büros s t immen 23 Mi tg l ieder  zu;  auf  den
ent fa l len 9 St i -mmen.

Dem Antrag
Antrag der

d e s
GPK

Werner Burr i  beantragt  namens der  SVP-Frakt ion,  $  39
Abs .  2  w ie  fo lg t  zu  ändern :

rMo t ionen ,  Pos tu la te ,  f n te rpe l l a t i onen ,  we lche  m indes tens
L4 Tage vor  der  Si tzung e ingere icht  werden,  s ind vom Prä-
s identen i -n  der  Reqel  auf  d ie  nächste Traktandenl is te  zu
se t zen ' .
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und wird damit

3 .  Mä rz  1980

ergibt 28 Stimmen für den Antrag der
6 Stimmen auf sich
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Burrj- vereinigt
abgelehnt .

Jürg Leuenberger  s te l l t  zu S 45 Abs.  I  den Antrag,
dass fo lgender  Nachsatz noch aufgenommen werde,  wei l
er  vergessen wurde:

Ein Ablehnungsantrag ist schrif t l ich zu begründen.

Theodor  Ul r ich beantragt ,  d ie  b isher ige Fassung z!
be lassen .

Die AbsLimmung ergibt 17 Stimmen für den Antrag
GPK; auf  den Antrag Ul r ich ent fa l len ebenfa l ts
men .

der
17 St im-

Mi t  St ichentscheid der  Ratspräs ident j -n  wi rd der  Antrag
Ulr ich zum Beschluss erhoben.

Der  Rat  s t immt dem Abschni t t  7  mi t  grosser  Mehrhei t  zu.

Abschn i t t  8  /  $S55 -57

Jürg Leuenberger begründet den Mehrhej-tsantrag, welcher
e j -n Beschlussesprotokol l  vors ieht .

Peter Rej-nhard begründet den Minderheitsantrag, welcher
den Meinungsbi ldungsprozess protokol lar isch festhal ten
w i l l .

In der Abstimmung werden 29 Stimmen für den Mehrheits-
ant rag gezähI t ;  auf  den Minderhej - tsantrag ent fa l len
5 St immen.

Hugo Jung begründet den Antrag des Büros auf redaktio-
nelle Aenderung von $ 56 Abs. 2. Er hat folgenden lr lort-
Lau t :

Das Protokol l  is t  verv ie l fä l t ig t  a l len Mi tg l iedern des
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Gemeinderates,  des Stadtrates und den Spezia lverwal -
tungsbehörden in  der  Regel  10 Tage vor  der  nächsten
S j - t zung  zuzus te l l en .

Der  Rat  s t immt d iesem Aenderungsvorschlag mi t  grosser
Mehrheit zr:-.

Abschn i t t  9  /  S$58 -6 I

Keine Bemerkung€D, genehmigt .

Abschn i t t  10  /  SS  62  -  71

Hugo Jung beantragt namens des Büros ej-ne Aenderung
des  S  64  Abs .  1  w ie  fo lg t :

E in Mi tg l j -ed des Gemeinderates dar f  g le ichzei t ig  nur
angehören:

dem Büro und e iner  SpeziaLkommiss ion

einer  s tändigen Kommiss ion und e iner  Spezia l -
kommission

oder  zwei  Spezia lkommiss ionen,  so lche der  bürger-
l ichen Abte i lung ausgenommen.

Der Rat  s t immt d ieser  Aenderung mi t  grosser  Mehrhej - t
zu .

Es wi rd e ine Pause von 20 Min.  Dauer  e ingeschal te t .

Zur  Wei terbehandlung gelangen nun d ie

SS 72 -  77 betref fend Untersuchungskommiss ion.

Die Ratspräs ident in  schlägt  e ine Grundsat ,zd iskuss ion
vor ,  welche festhäl t ,  ob s ich der  Rat  für  oder  gegen
eine Untersuchungskommiss ion entscheidet .

Stadtpräsident. Bruno Begnj- macht darauf aufmerksam,
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dass der  Stadtrat  über  d ie  Schaf fung e iner  Unter-
suchungskommiss ion grundsätz l ich n icht  g lück l ich
i s t .  E r  i s t  n i ch t  de r  Me inung ,  dass  d ies  j u r i s t i sch
r icht ig  se i .  Er  empf ieh l t  e ine Rechtseinf rage bei
der  Di rekt ion des Innern,  ob d iese Untersuchungs-
kommiss ion recht l ich hal tbar  se i .

Jürg Leuenberger  vers icher t ,  dass der  Vorschlag der
GPK r icht ig  is t  und auch standhäI t .

Es wurde d ie Fassung der  Stadt  Zür ich übernommen.
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persönl ich der  Meinung,  dass auf
verzichtet werden könnte.

werden mit
genehmigt .

25 zu 5 St immen gemäss Vor-

10 wi rd mi- t  grosser  Mehrhei t  zugest immt.

RoI f  B i rcher  is t
d iese Paragraphen

Peter Reinhard votiert namens der EVP-Fraktion für
d ie Untersuchungskommiss ion.

Theodor  Ul r ich schi lder t  d ie  Ausgangslage.

In  der  Stadt  Zür ich is t  d ie  Untersuchungskommiss ion
in der Geschäftsordnung verankert. Eine Untersuchungs-
kommiss ion untersucht  nur  in  der  Verwal tung.  Diese is t
der  Schweigepf l icht  unterstet l t .  Es g ibt  ke ine Straf -
ver fahren.

Er ürit t  für die Untersuchunqskoruni-ssion ein.

In  der  Grundsatzabst immung entscheiden s ich 2 l -  Mi t -
g l ieder  für  d ie  Aufnahme des fnst rumentar iums 'Unter-
suchungskommiss ion '  in  d ie  Geschäf tsordnung;  13 Rats-
mi tg l ieder  s t immen dagegen.

D ie  SS  72  77
schlag der  GPK

Dem Abschni t t
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Abschnitt 12 / SS 80 - 8f

Keine Einwendungenr g€n€hftigt.

Abschn i t t13  /  5  82

Keine Einwendungenr genehmigt.

Abschn l t t14  /  S  83

Keine Einwendunggn, genehmlgt.

In der Schlussabstlmmung wird die revidierte
Geschäftsordnung mj-t den heute beschlossenen
Aenderungen mit grosser Mehrheit gutgeheissen.
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2.

Der Gemeinderat besch l i ess t3

1. Der Gemeinderat erlässt die revidierte
Geschäftsordnung.

Die Geschäftsordnung tr i t t  mit der An-
nahme durch den Gemel-nderat bzw. dessen
Bürgerl ichen Abtei lung in Kraft.

3 .  Mi t te i lung an

Mitgl ieder Gemeinderat
Mitgl ieder Stadtrat
Spe z ia lverwa I tungsbehörden
Bürgerliche Abteilung Gemeinderat,
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Schluss der  Si tzung

Die nächste ordent l iche Ratss i tzung f indet  am
Mon tag r  3 l .  Mä rz  1980 ,  s t a t t .

Gegen d ie Geschäf ts führung werden keine Ej -n-
wendungen erhoben.

Die Ratspräs ident in  macht  auf  d ie  Rekurs-
mögl ichkei t  gemäss S f51 Gemeindegesetz auf -
merksam.

Für r ichtiges Protokoll

Der  Ratssekretär

342

4,



PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES
OPFIKON
srrzuNcvoM 3.  März 1980

ProtokolL geprüft

Der  1.  V izepräs ident

Per  2.  V izepräs ident
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